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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0162/2010  Datum: 04.03.2010

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az: 66.3/Br 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

22.04.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

12.04.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachbereichsausschuss IV 

 

23.03.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Ergänzende Beschlussfassung zur Neuordnung der Verkehrsflächen in der 

Rheinstraße zwischen dem Konrad-Adenauer-Ufer und der 
Karmeliterstraße. 

 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt, in  Ergänzung des Beschluss vom 19.12.2008 (BV/0543/2008/1), den 
Ausbau der Rheinstraße entsprechend dem Lageplan Nr.: 18.13/02.10/02.01.  
 
 
Begründung:  
 
In der Sitzung des Stadtrates am 19.12.2008 wurde der Entwurfsplan zur Neuordnung der 
Verkehrsflächen in der Rheinstraße vom Stadtrat beschlossen. In der Planung waren  die 
Treppenanlage von der Zufahrt zur Tiefgarage zum höher gelegenen Gehweg entlang der 
Fassade und der Gehweg von der Tiefgaragenzufahrt zur Rheinzollterrasse nicht enthalten. 
Aus technischen Zwängen müssen der Gehweg entlang der Fassade von der 
Kastorpfaffenstraße, die Treppe von der Fußgängerebene zur Zufahrt zur Tiefgarage und die 
Zufahrt zur Tiefgarage erneuert werden. Ebenfalls hergestellt werden soll der Gehweg  von 
der Zufahrt Tiefgarage bis zur Rheinzollterrasse. Dieser Bereich war bislang in den BUGA - 
Planungen und den Planungen der Stadt nicht enthalten. 
Auf Wunsch der angrenzenden Gastronomie sind die ursprünglich geplanten 
Behindertenparkplätze in Senkrechtaufstellung (5 Stück) in 3 Behindertenparkplätze in 
Längsaufstellung umgeplant worden.  
Ansonsten wird die Planung unverändert umgesetzt. 
Die Mehrkosten für die Herstellung des Verbindungsweges sind auf rd. 20.000,00 € geschätzt. 
Die Mittel stehen bei dem Projekt P 61 1014 zur Verfügung. 
Für die Baumaßnahme werden Ausbaubeiträge und hierauf Vorausleistungen erhoben. 
Erforderlicher Grunderwerb und die Schlussvermessung werden durchgeführt. Die 
Oberflächenentwässerung wird neu hergestellt und an den Vorfluter des EB 85 angeschlossen. 
Die Beleuchtung wird hergestellt.  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


